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Oeffentlicher Anzeiger. 

— Beilage des Amtsblatts Nro. 10. der Königlichen Regierung. 
* 8 Marienwerder, den 11. März 1863. 
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Sicherheits-Polizei. 


1) Im Forſte in der Nähe der Förſterei Jagersberg bei Hammerſtein iſt die Leiche eines un⸗ 
bekannten, etwa 16 Jahr alten Mädchens gefunden worden, welches im Anfange des Monats Dezember 
v. J. daſelbſt feinen Tod gefunden haben muß. Daſſelbe war 5 Fuß groß, hatte rothes Haupthaar und 
war, wie folgt, bekleidet mit einem dunkelrothen kattunenen Rock, mit einem zweiten dunkelblauen Neſſel⸗ 
rock mit hellen Blümchen, einer dunkelblau und roth karrirten Neſſeljacke, einer dunkelblauen Reſſelober⸗ 
lacke mit grünen Blümchen, einem dunkelfarbigen kattunenen Kopftuch, einem eben ſolchen Halstuch, einer 
braun und blau geſtreiften baumwollenen Schürze und hellblau wollenen Strümpfen. —- Wer über Na⸗ 
men und Heimath oder die Umſtände des Todes dieſes Mädchens Auskunft zu ertheilen vermag, wird 
zur Anzeige bei der nächſten Polizeibehörde veranlaßt. 

Conitz, den 2. März 1863. Der Staats - Anwalt. 

2) Der Knecht Heinrich Twardokus (auch Quadokus) aus Brodda, welcher zuletzt in Dienften 

des Beſitzers Baganz zu Berent geſtanden hat, iſt des Vergehens der Unterſchlagung dringend verdächtig. 


Es wird um Mittheilung ſeines Aufenthaltsorts erſucht. 
Conitz, den 4. März 1863. Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 


3) Der Einwohner Ludwig Brzeczynski iſt wegen ungenügender Legitimation hier angehalten und 
am 29. Januar 1863 mittelſt Reiſeroute nach feinem Heimathsorke Münſterwalde (Kreis Marienwerder) 
gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Indem wir das Signalement des Brzeczynski hierunter mittheilen, 
erlauben wir uns, die geehrten Polizelbehörden auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam zu machen. 

Culm, den 27. Februar 1863. Der Magiſtrat. Polizei» Verwaltung. 

Sign. des Ludwig Brzeczynski. Geburts: und Aufenthaltsort Münſterwalde, geboren den 13. 
März 1822, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe 
ſtark, Mund gewöhnlich, Bart blond, Geſichtsbildung länglich, Geſtalt groß, beſ. Kennz. keine. 

4) Der Landbriefträger Julius Wolf aus Tolkemitt, welcher der Unterſchlagung angeklagt und 
deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ift, ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Wolf Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Ge⸗ 
richte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen 
werden erſucht, auf den ꝛc. Wolf genau Acht zu haben und im Betretungsfalle demſelben die bei ihm 
ſich etwa vorfindenden Gelder abzunehmen und uns zu überſenden, ihn ſelbſt aber unter ſicherm Geleite 
nach Elbing transportiren und an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Elbing, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der nachfolgend näher bezeichnete Handlungsgehilfe Anton Aloyſius Lehrmann, welcher we⸗ 
gen wiederholter Urkunden⸗ und Wechſelfälſchung hier in Unterſuchung ſteht, iſt in der Nacht vom 1. 
zum 2. März d. J. mittelft Durchbruchs aus unſerm Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleunigſte 
zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den“ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Elbing transportiren und an uns gegen Er⸗ 
flattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Elbing, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Religi gn. Geburtsort Damerau bei Biſchofsſtein, früherer Aufenthaltsort unbekannt, Alter 19 Jahr, 
2 ef katholiſch, Stand Handlungsgehilfe, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn 
di 2 Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichts⸗ 
ildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Keunzeichen keine. 

6) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Carl Hanke aus Elbing, welcher wegen ſchweren 
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Diebſtahls im wiederholten Rückfalle hier in Unterſuchung fteht, iſt in der Nacht vom 1. zum 2. März 
d. J. mittelſt Durchbruchs aus unſerm Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Elbing transportiren und an uns gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. - * 
Elbing, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburts: und früherer Aufenthaltsort Elbing, Alter 25 Jahr, Religion katholiſch, Stand 
Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blondkraus, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtefarbe 
geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. 

7) Der nachfolgend näber bezeichnete Knecht Peter Hintz, welcher des Diebſtahls im Rückfalle 
angeklagt worden, iſt in der Nacht vom 1. zum 2. März d. J. mittelſt Durchbruchs aus unſerem Ge⸗ 
fängniffe entwichen und fol auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behoͤrden und Gensdarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite 
gefeſſelt nach Elbing transportiren und an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 6 5 

Elbing, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Roſenbeck, früherer Aufenthaltsort unbeſtimmt, Alter 27 Jahr, Religion katho⸗ 
liſch, Stand Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haar blond, Stirn bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtefarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: eine Platte. 

® Die unverehelichte Regina Schilf aus Ellerwald 4 Trift, hieſigen Kreiſes, 29 Jahre alt 
und katholiſch, welche ihrem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht hat ermittelt werden können, iſt durch das 
rechtskräftige Erkenntniß vom 5. Januar d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einer dreimonatlichen Ge⸗ 
fängnißftrafe verurtheilt. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Schilf 
vigiliren, fie im Betretungefalle feſtnebmen und an die nächſte Ge ichtsbehörde zur Strafvollſireckung ab⸗ 
liefern zu laſſen, auch uns von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

Elbing, den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Der Kurfcher Carl Dahlmann iſt eines ſchweren Diebſtahls verdächtig und latitirt. Sämmt⸗ 
liche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. Dahlmann vigiliren und ihn im Betretungsfalle verhaften zu 
laſſen, mir aber von der Ergreifung Kenntniß zu geben. 

Königsberg, den 14. Februar 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Carl Dahlmann. Geburt ort Dorf Lauth, letzter Aufenthaltsort Königsberg, Religion 
evangeliſch, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Aus 
gen blan, Naſe lang und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: blonden Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn oval, 
Geſichtsbildung regelmäßig, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. — Bekleidung. 1 
grauer Rock von Sommerzeug, graue Militairhoſen, kurze Stiefel und eine Artillerie ⸗Dienſtmütze. 

10) Der Schneidergeſelle Franz Zbikowski in Brattian, welcher wegen Urkundenfälſchung zur 
Unterſuchung gezogen iſt, hat feinen Wohnort verlaſſen und fell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Eutwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und diefe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Eutwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite au das hieſige Gerichts Gefäuaniß gegen Erſtattung der Ge⸗ 
leits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der frühere Bıfiger Richard Hackbarth aus Peſtlin, deſſen Signalement unten folgt, iſt der 
Wechſelfälſchung verdächtig und fell zur Haft gebracht werden. Es wird gebeten, auf den ꝛc. Hackbarth 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon zu Stuhm 
abzuliefern. Marienburg, den 25. Februar 1863. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort unbekannt, gewöhnlicher Aufenthalt Peftlin, zuletzt Subkau bei Dirſchau, Reli⸗ 
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gion evangeliſch, Alter 30 bis 35 Jahre, Stand Oekenom, Größe 5 Fuß, Haare blond gelockt, Stirn 

niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne vorne ganz vollſtändig, 

Bart: blonder Schnurr⸗ und Backenbart, Kinn rund, Geſichtsbildung voll, Statur unterſetzt, beſondere 

Kennzeichen können nicht angegeben werden. . 

12) Der Schuhmachergeſelle Auguſt Wilczewski, welcher hier angab, ſeine Reiſe⸗Route, die er 
vom Magiſtrat Lobſens erhalten und die zuletzt beim Magiſtrat zu Culmſee zur Reife nach Marienwerder 
viſirt worden, auf der Reife hierher verloren zu haben, iſt mittelſt beſchränkter Reiſe⸗Route, auf 3 Tage 
gültig, nach Culmſee gewieſen, dort aber nach Mittheilung nicht eingetroffen, und wird wahrſcheinlich 
vagabondiren. ꝛc. Wilczewski hat übrigens ſeine Reiſe⸗Route nicht verloren, ſondern ſich mit deren Zu⸗ 
rücklaſſung in Culmſee aus der Arbeit entfernt. Alle Civil» und Militairbehörden werden daher erſucht, 
auf den ꝛc. Wilczewski, der unten näher bezeichnet iſt, ein wachſames Auge zu haben, denſelben, wenn 
er ſich blicken läßt, zu verhaften und das Weitere in Betreff feiner Beſtrafung gefälligſt zu veranlaſſen. 

Rehden, den 2. März 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Geburtsort Danzig, Wohnort keinen, Religion katholiſch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 
1 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Zähne 
gut, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, voll, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzei⸗ 
chen: über dem linken und rechten Auge Narben. - 

13) Der auf dem Transport von hier nach Nadel, hinter Schneidemühl während des Fahrens 
aus dem Coupee entſprungene, zu 2jähriger Zuchthausftrufe verurtheilte Applikant Wladislaus Hieronymus 
Cegielski aus Poſen iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Schönlanke, den 23. Februar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Czarnikau, Aufenthaltsort Poſen, Religion katholiſch, Alter 21 Jahre, Größe 
5 Fuß 5 Zell, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe ſtark, Mund breit, 
hellblonder Kinnbart, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unter⸗ 
ſetzt, Sprache deutſch und polniſch. Bekleidung: Buckskinhoſen, blaue Weſte. Stiefeln, ein Hemde, ſchwarzer 
Shlips, ſchwarzer Ueberrock, ſchwarz⸗ weißes Tuch, Chemiſett. 

14) Der Knecht Joſeph Lazarowicz, deſſen Verhaftung wegen Diebſtahls beſchloſſen iſt, hat ſei⸗ 
nen letzten Wohnort Groddeck (Kreis Schwetz) verlaſſen. Sein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. — Es 
wird gebeten, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu arretiren und an das bieſige Gerichts⸗ 
gefängniß abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 27. Februar 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Größe unterm Maaß, Alter circa 28 Jahr, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Naſe und Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Schnurrbart 
im Entſtehen, Sprache deutſch und polniſch. 

15) Der Kuecht Johann Mondrzyjewski, deſſen Verhaftung wegen vorſätzlicher Vermögensbeſchä⸗ 
digung beſchloſſen iſt, har bis Ende Dezember v. J. am hiefigen Orte und von da ab bis Anfangs Fe⸗ 
bruar d. J. in Althauſen bei Culm gedient. Sein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. Es wird gebeten, 
auf denſelben aufzupaſſen, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das hieſige Gerichtsgefängniß abe 
liefern zu laſſen. Schwetz, den 5. März 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

2 Sign. Geburtsort Althauſen bei Culm, Religion katholiſch, Alter eirea 30 Jahr, Größe 5 Fuß 
Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, 
art: blonder Schnurrbart, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur mittel, beſondere 

Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe. 

16) Der am 19. Januar d. J. aus dem Zuchthauſe entlaffene und unter Polizeiaufſicht zu ſtel⸗ 
lende Jäger Irhann Drzymalski, deſſen Signalement unten folgt, hat ſich am 23. ej. m. nach Thorn 
pa am 30. von dort angeblich nach Oſtrometzkto (Kreiſes Culm) begeben, iſt daſelbſt aber nicht einge⸗ 
lroffen. Die Orts- und Polizeibehörden werden erſucht, auf Drzymalski Acht zu haben, im Ermitte⸗ 
lungs falle nach Bewandtniß mit ihm zu verfabren und den Aufenthalt deſſelben uns mitzutheilen. 

ei Strasburg, den 26. Februar 1863. Der Magiſtrat. 

af Pi des Jägers Johann Drzymaleki. Geburtsort Althauſen (Kr. Culm), gewöhnlicher Aufent⸗ 
halt urg, Religion katvoliſch, geboren den 10. Mai 1822, Stand Jäger, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 

Haare ana in niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe Hein, Mund gewöhnlich, Zähne 

vollzählig, Bart vafirt, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung rund, Statur ſtark, befondere 

Kennzeichen: an der linken Hand fehlt der Daumen. — Bekleidung: ein alter grauer Zeugrock, eine 
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Zeugweſte, ein Paar alte graue Zeughoſen, ein Paar kurze Stiefeln, eine alte graue Tuchmütze mit 
Schirm, ein weiß und rothbunt kattunenes Tuch, ein Paar weiß baumwollene Hoſenträger, ein lederner 
Leibriemen, ein weiß leinenes Hemde. 

17) Der unterm 17. Januar d. J. hinter dem Deſerteur Carl Reiß der 3. Eskadron 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiments Nro. 1. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Pr. Stargardt, den 28. Febr. 1863. Der Rittmeiſter u. Eskadron⸗Chef. Frhr. v. d. Goltz. 


Bekanntmachungen. 


18) Der Ackerwirth Johann Schrandt zu Gurſen beabſichtigt auf ſeinem in der Feldmark Gurſen 
aub Nro. 5. Vol. XVIII. des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtücke einen Ziegelbrennofen zu errichten. 
Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Ein⸗ 
wendungen gegen die beabſichtigte Anlage binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt bei der Ortspolizeibehörbe, 
dem Prinzl. Rent⸗ Amte hierſelbſt, anzubringen, wo die Zeichnungen und Beſchreibungen zur Einſicht 
ausliegen. Flatow, den 25. Februar 1863. Der Landrath. 

19) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns J. Lauter hierſelbſt iſt der Rechts⸗ 
Anwalt Stinner von hier zum definitiven Verwalter ernannt. 

Schlochau, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) Das über den Nachlaß des Bäckermeiſters Heinrich Ronſchke eröffnete erbſchaftliche Liqul⸗ 
datlonsverfahren iſt beendigt. 

Roſenberg, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

21) Mit dem 1. April d. J. iſt der hieſige Stadtwachtmeiſterpoſten, mit welchem ein jährliches 
Gehalt von 60 Rthlr., der Nutznieß von 2 Gärten und 10 Rthlr. jährlich zur Anſchaffung einer Uniform 
verbunden iſt, vakant. Es werden ſonach auf den Poſten reflectirende Civilverſorgungsberechtigte Militair⸗ 
Invaliden, die der polniſchen Sprache mächtig ſind, hiemit aufgefordert, ſich unter Einſendung ihrer 
Führungs⸗ ꝛc. Atteſte bei dem hieſigen Magiſtrate zu melden. 

Gorzno, den 1. März 1863. Der Magiſtrat. 

22) Zur Aufnahme der Berechtigten und Nichtberechtigten zur Waldweide pro 1863 in der Mi, 
niglichen Oberförſterei Gurzno ſtehen folgende Termine an: ’ 

a. für die Beläufe Gurzuo, Brinsk, Buezkowo, Eichhorſt, Dlugimoſt und Borrek Mittwoch 

den 8. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer; 

b. für die Beläufe Kelpin, Slupp, Neuhoff, Klonowo und Koſtkowo Donnerſtag den 9. 

April d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Jankowski in Lautenburg. 

Die Anmeldung des Weideviehes wird aus Nachweiſungen entgegengenommen, aus welchen ſowohl 
Stückzahl als Viehgattung und der Name des Beſitzers hervorgeht, und müſſen die Nachweiſungen hin⸗ 
ſichts ihrer Richtigkeit von den Ortsvorſtänden atteſtirt ſein. Außer Bezahlung des taxmäßigen Weide⸗ 
geldes, welches pro Stück Großvieh 15 fgr., pro Stück Jungvieh 8 ſgr. beträgt und welches ſofort im 
Termine erlegt werden muß, ſoll jeder Weidemiether für jedes aufzunehmende Stück Großvieh eine Ruthe 
Grenz, oder Schonungsgräben, für das Jungvieh nach Verhältniß weniger, in der Königlichen Forſt 
nach Anordnung der Forſtbeamten bis Anfangs Juli fertigen. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß außer 
den oben angegebenen Tagen Anmeldungen auf Weidevieh⸗Aufnahme nicht berückſichtigt werden, daß das 
Vieh nur von gemeinſchaftlichen Hirten gehütet werden darf, daß rückfällige Holzdiebe, ſowie diejenigen 
Perſonen, deren Vieh im vorigen Jahre Grenzhügel, Gräben ꝛc. beſchädigt hat und welche von erſteren 
nicht wieder in Stand geſetzt worden find, unbedingt von der Weide ausgeſchloſſen werden. 

Ruda, den 3. März 1863. Der Königliche Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


23) Die zu Przebieluch jetzt wohnende Marianna Choynacka (geborne Baganska) hat gegen ihren 
Ehemann, den Arbeitsmann Theodor Choynacki, auf Trennung der Ehe und Erklärung deſſelben für den 
ſchuldigen Theil getlagt, weil er ſie in ihrem damaligen beiverfeitigen Wohnſitze Pniewitten heimlich ver⸗ 
laſſen. Der Theodor Choynacki wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Auslaſſung über die Klage in dem 
am 9. Juli 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem Collegio anſtehenden Termine einzufinden 
oder doch vorher zu melden, widrigenfalls nach dem Antrage feiner Frau erkannt werden wird. 

Culm, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ellage 


